
6. Betrachtung 

3. Mo 5 (ELB)  14 Und der HERR redete zu 
Mose:  15 Wenn jemand Untreue begeht und 
aus Versehen an den heiligen Dingen des 
HERRN sündigt, dann soll er dem HERRN sein 
Schuldopfer bringen: einen Widder ohne Fehler 
vom Kleinvieh, nach deiner Schätzung an 
Schekeln Silber, nach dem Schekel des Heilig-
tums, zum Schuldopfer.  16 Und worin er an dem 
Heiligen gesündigt hat, soll er erstatten und ein 
Fünftel davon noch hinzufügen und es dem 
Priester geben. Und der Priester soll Sühnung 
für ihn erwirken mit dem Widder des Schuldop-
fers, und es wird ihm vergeben werden.  17 Und 
wenn jemand sündigt und irgendetwas von all 
dem tut, was der HERR zu tun verboten hat – 
hat er es auch nicht erkannt, dann ist er doch 
schuldig und soll seine Schuld tragen.  18 Er soll 
nach deiner Schätzung einen Widder ohne Feh-
ler, vom Kleinvieh, zum Priester bringen für das 
Schuldopfer. Und der Priester soll für ihn Süh-
nung erwirken wegen seines Versehens, das er 
begangen hat, ohne es zu erkennen; und es 
wird ihm vergeben werden.  19 Ein Schuldopfer 
ist es; er ist auf jeden Fall am HERRN schuldig 
geworden.

Lk 19 (ELB)  1 Und er ging hinein und zog durch 
Jericho.  2 Und siehe, da war ein Mann, mit 
Namen Zachäus genannt, und der war ein 
Oberzöllner und war reich.  3 Und er suchte Je-
sus zu sehen, wer er sei; und er konnte es nicht 
wegen der Volksmenge, denn er war klein von 
Gestalt.  4 Und er lief voraus und stieg auf einen 
Maulbeerfeigenbaum, damit er ihn sah; denn er 
sollte dort durchkommen.  5 Und als er an den 
Ort kam, sah Jesus auf und erblickte ihn und 
sprach zu ihm: Zachäus, steig eilends herab! 
Denn heute muss ich in deinem Haus bleiben.  6 

Und er stieg eilends herab und nahm ihn auf 
mit Freuden.  7 Und als sie es sahen, murrten 
alle und sagten: Er ist eingekehrt, um bei einem 
sündigen Mann zu herbergen.  8 Zachäus aber 
stand und sprach zu dem Herrn: Siehe, Herr, 
die Hälfte meiner Güter gebe ich den Armen, 
und wenn ich von jemand etwas durch falsche 
Anklage genommen habe, so erstatte ich es 
vierfach.  9 Jesus aber sprach zu ihm: Heute ist 
diesem Haus Heil widerfahren, weil auch er ein 
Sohn Abrahams ist;  10 denn der Sohn des Men-
schen ist gekommen, zu suchen und zu retten, 
was verloren ist.

3. Mo 5 (HfA)  14 Der Herr sprach zu Mose:  15 

»Wenn jemand mir untreu wird und – wenn 
auch ohne Absicht – es versäumt, die Abgaben 
für das Heiligtum zu entrichten, dann soll er ei-
nen fehlerlosen Schafbock als Schuldopfer dar-
bringen. Das Opfertier muss einen angemesse-
nen Wert haben. Als Maßstab gelten Silberstü-
cke, gewogen nach dem Gewicht, das im Hei-
ligtum gilt.  16 Der Schuldige muss erstatten, 
was er dem Heiligtum vorenthalten hat. Außer-
dem soll er ein Fünftel des Wertes zusätzlich 
bezahlen und alles dem Priester geben. Dieser 
bringt den Schafbock als Schuldopfer dar und 
versöhnt so den Schuldigen mit mir; dann wer-
de ich ihm vergeben.  17 Wenn jemand unab-
sichtlich gegen eines meiner Gebote verstößt, 
so ist er doch schuldig und muss sich dafür 
verantworten.  18 Er soll einen fehlerlosen 
Schafbock als Schuldopfer zum Priester brin-
gen. Vorher wird bestimmt, welchen Wert das 
Tier haben soll. Dann soll der Priester den 
Schuldigen mit mir versöhnen, und ich werde 
ihm vergeben, was er unabsichtlich getan hat.  
19 Dies ist ein Schuldopfer für jemanden, der an 
mir, dem Herrn, schuldig geworden ist.«

LK 19 (HfA)  1 Jesus zog mit seinen Jüngern 
durch Jericho.  2 Dort lebte ein sehr reicher 
Mann namens Zachäus, der oberste Zollein-
nehmer.  3 Zachäus wollte Jesus unbedingt se-
hen; aber er war sehr klein, und die Men-
schenmenge machte ihm keinen Platz.  4 Da 
rannte er ein Stück voraus und kletterte auf ei-
nen Maulbeerfeigenbaum, der am Weg stand. 
Von hier aus hoffte er, einen Blick auf Jesus 
werfen zu können.  5 Als Jesus dort vorbeikam, 
schaute er hinauf und rief: »Zachäus, komm 
schnell herunter! Ich soll heute dein Gast sein!«  
6 Eilig stieg Zachäus vom Baum herunter und 
nahm Jesus voller Freude mit in sein Haus.  7 

Als die Leute das sahen, empörten sie sich 
über Jesus: »Wie kann er das nur tun? Er lädt 
sich bei einem Gauner und Betrüger ein!«  8 Za-
chäus aber wandte sich an Jesus und sagte: 
»Herr, ich werde die Hälfte meines Vermögens 
an die Armen verteilen, und wem ich am Zoll zu 
viel abgenommen habe, dem gebe ich es vier-
fach zurück.«  9 Da entgegnete ihm Jesus: 
»Heute hat Gott dir und allen, die in deinem 
Haus leben, Rettung gebracht. Denn auch du 
bist ein Nachkomme von Abraham.  10 Der Men-
schensohn ist gekommen, Verlorene zu suchen 
und zu retten.«
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